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Präambel

Mit diesem Leitfaden soll ...

... ein umfassender Überblick über die Ansätze zur strategischen Investitionsplanung für neue Technologien 

bezogen auf Organisation, Produkten, Produktion, Auftragsabwicklung und Services gegeben werden,

... durch die Darstellung von Leitlinien, Gestaltungsfeldern, Methoden und deren Wirkungsweise die 

Grundlagen für die Umsetzung gelegt werden und

... durch die Darlegung einer Vorgehensweise zur Einführung sowie von Fallstudien die Möglichkeit der 

Hilfe zur Selbsthilfe geschaffen werden.

Präambel

Die Unternehmen stehen seit jeher in einem intensiven Wettbewerb miteinander. Der Schlüssel zum Wettbewerbs-

erfolg lautet Innovation. Jede Innovation führt eine Investition mit sich. Es stellt sich die Frage, wie die Chancen von 

Innovationen zu nutzen sind und die Risiken im Griff behalten werden können. Die Beantwortung der Frage erfolgt 

durch die strategische Investitionsplanung für neue Technologien. Eine Steuerung in Planungs- und 

Budgetierungsrunden nach Kriterien wie Standortsicherung, Prestigedenken oder politischen Verhandlungen führt zu 

hohen Investitionsvolumen und reicht nicht aus. Zu häufig werden dadurch Projekte, die nach Kürzungsrunden übrig 

bleiben, und nicht Strategien finanziert. Dazu muss die Unternehmensleitung die Ressourcen im Zielbildungsprozess 

für jeden Bereich und Mitarbeiter verankern. Hierzu sind Methoden hinsichtlich Erkenntniswert und Anwendbarkeit 

erforderlich. Mit diesem Leitfaden zeigen wir erprobte Ansätze der strategischen Ressourcenallokation aus Theorie 

und Unternehmenspraxis auf. Anhand von Fallbeispielen werden Lessons Learned diskutiert und Handlungs-

empfehlungen ausgesprochen.
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Zunehmend komplexere Rahmenbedingungen ...

… für den F&E – Bereich.

Kürzere Produktlebenszyklen

Zunehmende Produktkomplexität

Strukturwandel in der Technologie

Steigender Kooperationsbedarf

Steigender Investitionsbedarf 

für neue Technologien

Turbulenz des Unternehmensumfelds

Notwendigkeit zur 

Entwicklung und 

Einführung einer 

effektiven und effizienten 

strategischen 

Investitionsplanung
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Verkürzung der

Produktlebenszyklen

Aufwand/

Ertrag

Verkürzung der

Innovationszeiten

früher

heute

Die Verkürzung der Produktlebenszyklen …

… erzwingt eine entsprechende Erhöhung der Innovationsgeschwindigkeit.
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Die späte Entdeckung von Fehlern führt zu ...

…  hohen Kosten in der Fehlerbeseitigung. 30 % der F&E-Kapazitäten werden für 

Änderungen verbraucht.

Zeit

Aufwand 

je Änderung

Änderung 

in der

Realisierungs-

phase

Änderung

in der 

Anlaufphase

Änderung

in der

Phase

der 

Serienproduktion

3%

30%

100%

300%

Der Änderungsaufwand in Abhängigkeit der Zeit

Änderung 

in der 

Konzeptions-

phase

Änderung 

in der 

Konzeptions-

phase

Zeit

1

25

45

80

Der Änderungshäufigkeit in den Phasen des 

Produktlebenszyklus

Änderung

in der

Phase

der 

SerienproduktionÄnderung

in der 

Anlaufphase

Änderung 

in der

Realisierungs-

phase

Änderungs-

häufigkeit

(relativ)
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Auswirkungen von Budgetabweichungen ...

…  im Entwicklungsprozess zeigen eine besondere Zeitintensivität des Innovations-

erfolgs in Bezug auf den Markterfolg. 

Entwicklungskosten

Überschreitung

Kostenbudget
Abweichung

Qualitätsbudget
Überschreitung

Zeitbudget

Preis
(Senkung wegen
Q-Problemen)

Time-to-Market
bei PLZ* von 5 Jahren

Reduktion des über den Produktionslebenszyklus kumulierten Gewinns

Produktkosten Volumen (z.B. wegen
Kompatibilitätsproblemen)

- 2 %
- 4% -4%

+ 6 Monate

SOL IST

+ 30 % + 10 % - 10 % - 10 %

SOLL         IST                            SOLL          IST                      SOLL          IST                         SOLL        IST                               SOLL          IST

- 15 %

- 30 %

* PLZ: Produktlebenszyklus
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Zeit ist ein wesentlicher Erfolgsfaktor ...

…  zur Erreichung der unternehmerischen Ziele.

schnellere Prozesse

bessere Qualität von 

Produkten und Prozessen

niedrigere Kosten
unternehmerischer

GewinnZeit

Ausgangssituation und Trends
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